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Deutſchland.
Berlin, d. 21. Juli. Se. Majeſtät der Konig haben

geruht:
Den Kreisdeputirten, Kammerherrn, Freiherrn von Frie-

ſen auf Rammelburg, zum Landrathe des Mansfelder Gebirgs-
kreiſes, Regierungsbezirks Merſeburg, zu ernennen.

Jhre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Liegnitz iſt
nach Putbus abgereiſt.

Königsberg, d. 15. Juli. Nachdem die von dem Dom-
kapitel zu Frauenburg am 21. Juni v. J. vorgenommene, auf
den Domdechanten und Weihbiſchof Herrn Dr. Geritz gefal-
lene Wahl eines Biſchofs von Ermland, von Sr. Majeſtät dem
Könige genehmigt und von dem papſtlichen Stuhle beſtätigt wor
den iſt, hat der Herr Biſchof den ublichen Homagial-Eid unterm
10. Mai d. J. in die Hande des landesherrlichen Kommiſſars,
Herrn Geheimen Staatsminiſters von Schon geleiſtet und
demnächſt unterm 26. Juni von dem biſchoflichen Stuhle Beſitz
genommen. Dies Ereigniß iſt von dem neuen Oberhirten mit-
telſt eines Paſtoralſchreibens von demſelben Tage zur Kenntniß
der Bisthums- Angehörigen gebracht worden. Wenn die Er-
ledigung des biſchoöflichen Stuhls von Ermland der Dioößzeſe
diesmal im Hinblick auf die grauenvolle That, durch welche
ſolche herbeigefuührt worden war, doppelt ſchmerzlich ſein mußte,
ſo wird es ihr jetzt zur beſonderen Beruhigung gereichen, einen
Mann an ihrer Spitze geſtellt zu ſehen, der mit den kirchlichen
Bedürfniſſen der Bevölkerung aus langjahriger eigener Erfah
rung innig vertraut und nach den in ſeinem Paſtoralſchreiben
ausgedruckten Geſinnungen entſchloſſen iſt, ſein Amt in dem
wahrhaft apoſtoliſchen Sinne zu verwalten der die Wirkſam-
keit des verewigten Biſchofs von Hatten auf eine ſo unver-
geßliche Weiſe bezeichnet hat.

Köln, d. 14. Juli. Der Verwaltungs Ausſchuß des
Dombauvereins hat folgendes Reſkript Sr. Excellenz des Herrn
Miniſters Eichhorn, d. d. Berlin, 17. Juni 1842, erhalten
„Auf den an den Herrn Geheimen Staats und Finanzminiſter
von Bodelſchwingh gerichteten und von dieſem mir mitge-
theilten Bericht vom 6. d. M., die bei der bevorſtehenden An
weſenheit Sr. Majeſtät des Königs in Koln beabſichtigte Dom-

Halle, Sonnabend den 23. Juli 1842.
Hierzu eine Beilage.

bau-Feierlichkeit betreffend, eröffne ich dem Verwaltungs-Aus-
ſchuß des Central-Dombauvereins, daß Se. Majeſtat nunmehr
auch den Fortbau der Domthuürme, und zwar zunachſt des noörd
lichen, zu befehlen und gleichzeitig die, unter dieſer Voraus
ſetzung, zur Feier des gedachten Feſtes entworfenen Vorſchlage,
welche ich in Abſchrift hier beifuüge, zu genehmigen geruht ha
ben. Der Tag der Feier iſt von Allerhochſtdemſelben auf den
1. September, oder, wenn wegen des dabei abzuhaltenden
Hochamtes ein Sonntag gewünſcht werden ſollte, auf den 4.
September d. J. feſtgeſetzt worden. Hiernach wird von dem
Herrn Oberpraſidenten von Schaper ein Feſtprogramm ent-
worfen und dem Verwaltungs-Ausſchuſſe mitgetheilt werden.
Es gereicht mir zur beſonderen Genugthuung den Verwal-
tungs Ausſchuß von dieſer Allerhochſten Beſchlußnahme mit
der Ueberzeugung benachrichtigen zu konnen, daß dieſelbe ohne
Zweifel weſentlich dazu beitragen wird, die Theilnahme an
dem großartigen Unternehmen in ganz Deutſchland neu zu be
leben. Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medizi-
nal-Angelegenheiten. (gez.) Eichhorn.“ Die Vorſchlage,
die dieſem hocherfreulichen, und mit den Aeußerungen des tief
ſten Dankes von der Verſammlung entgegengenommenen Re-
ſkripte beigefugt ſind, verbreiten ſich uüber die fur das Feſt zu
treffenden Vorbereitungen, uüber ſeine Ausdehnung, ſeine
Dauer, uber die Formen, worin es abgehalten werden ſoll,
über den Akt der Grundſteinlegung u. ſ. w. Die beiden erſten
Artikel lauten wie folgt: 1) Der Kölner Dombauverein ladet
alle uübrigen Vereine Deutſchlands zur Theilnahme, durch De-
putationen ein. 2) Die Feierlichkeit beginnt mit einem muſi
kaliſchen Hochamte im Chore des Domes, welcher zu dieſem
Zwecke nach ſeiner inneren Reſtauration zum erſten Male wie-
der dem Gottesdienſte geöffnet werden wird.

Aachen, d. 18. Juli. Der Mann, welcher den Herzog
von Orleans aufgehoben hat, und in deſſen Armen er ge-
ſtorben der ihm bei der Behandlung des Arztes den Kopf ge
halten, iſt ein Aachener, Namens Lohne, der erſt ſeit eini-
ger Zeit nach Paris gekommen iſt, und dort ein Geſchaft mit
Papier, Formularen c. etablirt hat. Als der Prinz die deut
ſchen Worte ſprach, bat ihn der Konig, deutſch zu antworten,
der Prinz ſprach aber kein Wort mehr.
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Wien, d. 13. Juli. Am 1. Auguſt beginnen nun die
Erdarbeiten der Staats Eiſenbahnen und zwar gleichzeitig
von Gräz und von Prag und mittelſt Verwendung des Mili-
tairs. Es ſollen vorerſt 5000 Mann hierzu angeſtellt werden.
Die Annahme der verſchiedenen TraceProjekte ſoll jedenfalls
vor der nahen Abreiſe des Fürſten Metternich und des Gra-
fen Kollowrath entſchieden werden.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 13. Juli. Die heutige St. Pe

tersburgiſche Zeitung wird mit einem deutſchen Karmen
zu Ehren der heute ſtattfindenden Feier der ſilbernen Hochzeit
Jhrer kaiſerlichen Majeſtäten eröffnet.

Se. Majeſtät der Kaiſer haben den Erzherzog Karl Fer-
dinand von Oeſterreich zum Chef des Ulanen Regiments von
Belgorod ernannt, welches hinfuühro den Namen Se. kaiſerl.
Hoheit fuhren wird.

Frankreich.
Paris, d. 15. Juli. Bis dieſen Morgen, wo zur Lei-

cheneröffnung geſchritten ward, ſtand der verſtorbene Herzog
von Orleans auf der einfachen Bahre, auf welcher er in
dem Sterbehauſe gelegt worden, in der Schloßkapelle von
Reuilly, wo die Geiſtlichkeit des Kapitels von St. Denys, und
die der Kirchen St. Germain l'Auxerrois, St. Roch und von
Neuilly fortwährend die gottesdienſtlichen Trauerfunktionen
verrichtet. Die ganze Königl. Familie und das ganze Perſonal
des Konigl. Hauſes hat jeden dieſer Tage her der Fruühmeſſe
beigewohnt Der König kam geſtern mehrmals in die Kapelle,
warf ſich jedesmal nieder und betete, und hob dann das weiße
Tuch auf, welches den Leichnam ſeines Sohnes bedeckte, den
er mit ſchmerzensvoller Zartlichkeit betrachtete und unter Thraä-
nen wieder zudeckte, nachdem er ihn mit Weihwaſſer beſprengt.
Der König erlaubt der Königin nicht, ſich dem Leichnam zu na
hern, da ſie bei ſeinem Anblicke ſchon mehreremale in Ohn-

macht gefallen iſt. Deſſen ungeachtet begiebt ſich die Koönigin
im Laufe des Tages mehreremale in die Kapelle, um zu beten.

Der Dr. Pasquier hat dieſen Morgen unter dem Bei-
ſtande der Aerzte und Chirurgen des Königlichen Hauſes die
Einbalſamirung der Leiche begonnen. Die Operation begann
um 8 Uhr und wurde am Abende beendet. Auf Befehl des Ko
nigs haben die Aerzte ſich vor der Einbalſamirung von der Ur-
ſache des Todes überzeugen muſſen. Nachdem die Leiche ein-
balſamirt, wird ſie auf einem Paradebette in einer Todtenka-
pelle, von 10009 Kerzen erleuchtet, ausgeſetzt werden. Jeder
wird zugelaſſen doch hat man Maaßregeln getroffen, die Ord-
nung aufrecht zu erhalten. Den 26. Juli wird die Leiche nach
den Tuilerien gebracht und im Thronſaale bis zur Beſtattung,
die in Paris ſtattfinden wird, ausgeſetzt werden. Bis dahin
verſorgt das Kapitel von St. Denis den Dienſt in der Kapelle
von Neuilly; ihm aſſiſtirt der Klerus von St. Germain-
l'Auxerrois, St. Roch und Reuilly; 4 Domherren und 3Prie-
ſter von jeder der 3 Pfarreien befinden ſich fortwährend bei der
Leiche. Während des Morgens bis 1 Uhr werden ſtille Meſſen
geleſen; von 1 Uhr bis Abends wiederholt man die Vesper und
in der Nacht werden Pſalmen geſungen.

Der Herzog von Orleans, ſagt der Univers, ſcheint
ein Vorgefuühl von ſeinem frühen Tode gehabt zu haben denn
2 Tage vor dem Ungluücksfalle ſagte er zur Prinzeſſin Clemen-
tine, die mit ihm uber den Ruhm ſeines kunftigen Lebens
ſprach Jch werde jung ſterben Schweſter ich werde in Kur
zem ſterben.

Paris, d. 16. Juli.
heute um Mittag in Neuilly eingetroffen.
Vogeſen Departements hatte am 13. um 8 Uhr Abends ſchon
die Kunde erhalten. Er verfugte ſich gleich nach Plombières
und vertraute die traurige Neuigkeit dem General Bau
drand, Adjutanten des Kronprinzen, welcher bei der Herzo
gin von Orleans geblieben war. Der General ſprach zu der
Herzogin zuerſt von einem Ungluck, das dem Herzog begegnet
ſei. Die Herzogin ſagte hierauf, daß ſie nicht länger bleiben
könne und befahl gleich aufzubrechen. Am 15. um 5Uhr Mor
gens war Jhre Königl. Hoheit ſchon auf der Reiſe. Die Her
zogin war ſehr leidend. Sie begegnete in einem kleinen Dorfe
zwiſchen Epinal und Neufchateau Hrn. Bertin de Veaur,
Adjutanten des Kronprinzen, der beauftragt war, ſich zu der
Herzogin von Orleans zu begeben. Als die Prinzeſſin den
Adjutanten erblickte, rief ſie aus: „Jch verſtehe, er iſt todt!“
Von dieſem Augenblicke an ſprach ſie nicht mehr. Bei dem
Orte Mirecourt begegnete die hohe Wittwe den 15. gegen 1 Uhr
der Herzogin von Nemours und der Prinzeſſin Clemen-
tine. Nun ward ein Thranenſtrom vergoſſen, eine herzzer
reißende Scene trat ein, und die Herzogin war in Ohnmacht
gefallen. Heute gegen 10 Uhr trafen die hohen Reiſenden in
Neuilly ein. Als der König, die Königin und der Herzog von
emours die Herzogin empfingen fiel die Prinzeſſin wieder in

Ohnmacht, welche einige Stunden dauerte. Erſt gegen 3 Uhr
kam ſie wieder zu ſich. Der König und die Königin verließen
ihr unglückliches Kind nicht. Gegen halb 4 Uhr wurden die

jungen Prinzen zur Mutter gebracht; ſie küßte ſie mit Jnbrunſt,
und hier erſt konnte ſich der heiße Schmerz durch Thränen Luft
machen.

Paris, d. 17. Juli. Von allen Seiten kommen Bei
leidsadreſſen an den König; die Munizipalbehoörden wetteifern
mit den Civil- und Militaärangeſtellten in Darlegung ihrer Sym
pathien fur die Dynaſtie, ihrer Theilnahme an dem Schmerz
des Konigs und ſeiner erlauchten Familie. Der Moniteur
giebt die Liſte der Adreſſen und nimmt mehrere derſelben ihrem
ganzen Wortinhalt nach auf. Der König und die Königin
der Belgier ſind heute fruüh in Neuilly angekommen.

Die Frage von der Regentſchaft wird bereits vielfach er
ortert; zwei Anſichten treten beſonders hervor: Die Einen
wollen die Regentſchaft der Herzogin von Orleans ubertragen
wiſſen die Andern meinen, nur dem Herzog von Nemours
komme die hohe Funktion zu. Das Kabinet ſoll ſich fur die
letztere Meinung entſchieden haben. Es durfte auch den Kam
mern vorgeſchlagen werden, dem Regenten eine Dotation von
zwei Millionen auszuſetzen. Die Legitimiſten finden, die Hev-
zogin von Orleans könne ſchon weil ſie eine Proteſtantin ſei,
nicht zur Regentſchaft gelangen.

Man vernimmt aus London, die Königin Victoria habe
dem Könige der Franzoſen ihre innigſte Theilnahme an dem
herben Verluſte, der ihn betroffen, durch ein eigenhändiges
Schreiben kund gegeben, das Lord Cowley zu uüberreichen den
Auftrag erhalten.

Das Zimmer, in welchem der Herzog von Orleans ſein
Leben ausgehaucht hat, wird ganz genau aufgenommen; die
Königin will ein gleiches Zimmer im Schloß zu Neuilly an
legen und einrichten laſſen alle Gegenſtande, auf welche des
Prinzen ſterbende Blicke gefallen ſind, ſollen in das Lokal ge
bracht werden, das der erfinderiſche Schmerz der Mutter dem
Sohne zu W gedenkt. Das Haus, worin der Herzog von
Orleans den Todeskampf beſtanden hat, wird niedergeriſſen
eine Kapelle kommt an den Platz.

Die Herzogin don Orleans iſt
Der Prafekt des
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Der König hat bei dem Bildhauer Pradier eine ſtehende
Statue des Herzogs von Orleans fur Verſailles und eine lie
gende fur das Grabdenkmal zu Dreup beſtellt.

Der Sarg mit der Leiche des Herzogs von Orleans bleibt
bis zum 30. Juli in der Kapelle zu Neuilly ausgeſtellt; am 1.
und 2. Auguſt findet die Ausſtellung in der Notre Dame Kirche
ſtatt. Am 3. Auguſt werden die Exequien gehalten; am 4.
Auguſt begiebt ſich der König nach Dreux, der Beerdigung bei-
zuwohnen.

Geſtern wurde das Teſtament des Herzogs von Orleans
geöffnet; an dem Datum erkannte man, daß es kurz vor der
Expedition von Antwerpen niedergeſchrieben war; ſpatere Co
dicille waren beigefügt, ſo oft der Prinz nach Afrika abging.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Juli. Jm Oberhauſe wurde heute die

Bill zu beſſerem Schutz der Königin zum drittenmal verleſen.
Nach dem neuen Geſetze unterliegen Frevler, die ſich etwa bei
gehen laſſen wollten, in die Fußſtapfen des ſaubern Kleeblatts,
Oxford, Francis und Bean zu treten, ſiebenjahriger
Transportation, dabei aber tüchtiger Auspeitſchung, die von
dem Richter diskretionaär anzuordnen iſt. Bei der Motion zur
Annahme der Bill nahm Wellington das Wort und ſagte
mit feierlichem Tone: „„Mylords! Jch kann nicht umhin,
meine volle Beiſtimmung zu erklären zu den Geſinnungen, welche
der edle und gelehrte Lord (Brougham) ausgedruckt hat in
Bezug auf das allgemein gefuühlte Bedauern über den traurigen
Verluſt, welchen die königliche Familie von Frankreich in dieſen
Tagen erlitten hat.“ Lord Brougham hatte nemlich
durch Hinweiſung auf den Herzog von Orleans, deſſen Tod
als eine Kataſtrophe zu betrachten ſei, die Koſtbarkeit des Le-
bens eines Souveraäns hervorgehoben.

Die Berichte aus dem Jnnern Englands ſind nach wie vor
mit den Schilderungen des überall herrſchenden Elends erfullt,
dem ſich an einzelnen Orten jetzt Unruhen zugeſellen. Nach
Briefen aus Birmingham iſt beſonders der unter dem Namen
„die Topfereien“ bekannte Fabrikdiſtrikt in großer Gahrung,
veranlaßt, wie es ſcheint, durch Lohnverminderungen, welche
in den vorzuglichſten Kohlengruben der dortigen Gegend ſtatt
gefunden haben. Die Ortſchaften Burslem, Hanley, Stoke,
Tunſtal und Lane-End waren vorgeſtern in einem ſo aufgereg-
ten Zuſtande, daß die Behoörden fur nöthig hielten, die Graf-
ſchafts-Polizei und auch Militär aufzubieten. Die Arbeiter,
welche wegen der Lohnerniedrigung ihre Arbeit niedergelegt hat-
ten, zogen zu Tauſenden in den Kohlengruben, Eiſenwerken
und Porzellanfabriken umher und mißhandelten die Arbeiter,
welch fur den geringeren Lohn arbeiteten, auf die groblichſte
Weiſe. Ein Trupp vom Zten Regimente leichter Dragoner iſt
von Birmingham nach den bedrohten Diſtrikten abgegangen,
und man hofft durch die getroffenen Vorſichtsmaaßregeln die
Ruhe wiederherzuſtellen wiewohl die Zahl der Tumultuanten
auf 6000 gewachſen ſein und fortwährend durch Arbeiter aus
SudStaffordſhire verſtärkt werden ſoll.

Vermiſchtes.
Danzkg, d. 18. Juli. Am geſtrigen Sonntag, Nach

mittags gegen 3 Uhr, brach in dem hieſigen königlichen Regie
xungsgebaäude ein Feuer aus, welches das Dach deſſelben ganz
und die unterliegende Etage zum Theil zerſtorte und erſt nach
Verlauf von 4 Stunden geloſcht werden konnte. Es iſt bis
jetzt unerklaärt, wie es hat entſtehen köonnen, da die dor-
tigen Raume und Zugange verſchloſſen waren und jetzt daſelbſt
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weder eine Heizung noch Lichtverwendung ſtattfindet. Die in
dieſen Räumen reponirten Akten und andere werthloſe Papiere
haben dem Feuer gleich im Entſtehen eine große Nahrung geben
müſſen und ſo ward man denn daſſelbe erſt gewahr, nachdem es
auf mehreren Stellen ſchon das Dach durchbrach. Die Thü-
ren mußten groößtentheils eingeſchlagen werden, wodurch Zeit
verloren ging, auch hatte der Sonntags Nachmittag viele
Stadtbewohner vor die Thore gezogen, ſo daß die hinreichende
Hülfe fehlte, um des Feuers im Beginnen Meiſter zu werden.
Die hinzugekommenen ſtädtiſchen Spritzen wirkten bei dem ho
hen Gebäude wenig; erſt als die Spritze der Artillerie-Werkſtatt
und die beiden WaſſerprahmSpritzen ſich in Thatigkeit ſetzten,
ward dem Brande eine Grenze geſetzt. Die Regierungs Haupt-
kaſſenbucher, die Plankammer und die hauptſachlichſten Akten
wurden zum Theil in verdeckte Kähne, zum Theil in gegen-
uüberliegende Speicher geborgen. Heute iſt in den unverſehr-
ten Kaſſen ſchon eine Reviſion gehalten worden.

Die Berliniſche Zeitung berichtigt ihre Meldung aus
Potsdam vom 13. Juli durch Folgendes: Jm Bericht aus
Potsdam uüber die am 12. d. Mts. durch eine Schwimmfahrt in
Uniform gewonnene Wette iſt zu berichtigen: daß der Schwim-
mer nicht von Goſeh, ſondern von Gotſch heißt, und daß er
ſich nicht 2 Stunden und 15 Minuten, ſondern 2 Stunden 50
Minuten ſchwimmend im Waſſer befunden; auch ſteht derſelbe
als Premier- Lieutenant im Garde Reſerve JnfanterieRegi-
ment. Wahrend Lord Byron entkleidet nur eine Stunde
lang ſchwamm, um den Hellespont zu durchſchneiden, wobei
ohnehin bekanntlich das Meer eine weit größere Tragkraft hat,
als das minder tiefe Flußwaſſer, ſo wurde hier die noch mehr
als doppelt ſo lange Dauer der Schwimmfahrt nicht blos durch
das Gewicht der Kleidung, die ſich voll Waſſer ſog und den
Schwimmer bis an den Rand des Mundes hineinzog, und durch
den beengenden Umſtand, daß der Rock zugehakt war, ſondern
auch dadurch erſchwert, daß der eine Handſchuh, den er an
hatte, ſich erweiterte und voll Waſſer fullte, während der eine
Halbſtiefel vom Fuße losgeweicht und halb abgezogen, nur
noch von der Strippe gehalten, die freie Bewegung hemmte.
Auch der fur den kuühnen Schwimmer ſo ehrenvolle perſönliche
Antheil Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Carl, der, von der
Wette benachrichtigt, beim Einſteigen gegenwartig geweſen war
und nicht nur dabei, ſondern auch ſpäter nach Vollendung der
Fahrt durch ein gnadiges Handbillet ihm Gluck gewuünſcht hat
te, verdient Erwaähnung. Wahrend der Schwimmfahrt herrſchte
die lautloſeſte Stille der Erwartung jede Minute konnte den
Tod bringen. Die in einiger Entfernung nachfolgenden Gon-
deln ſchwammen unhoörbar; ohne Vorwiſſen des Schwimmen-
den waren ein Arzt und einige Schwimmmeiſter in die Nachen ge
nommen. Die Wette des Hrn. von G., ſo zu ſchwimmen,
wie er dort gekleidet war (ſelbſt mit denſelben Gegenſtänden in
der Taſche) wurde am Sonntag auf dem Plateau der Eiſenbahn
gemacht das ganze Königl. Offizier Corps der Garniſon war
davon benachrichtigt. Fuür ſich ſelbſt gewann Hr. von G. nur
20 Friedrichsd'or und eine Quantität Champagner, im Gan-

wurden uüber tauſend Thaler an Wetten gewonnen und
verloren.

London, d. 15. Juli. Der Morning Chronicle wird
von Hayti unterm 16. Mai geſchrieben, daß bei dem letzten
Erdbeben auf dieſer Jnſel im Ganzen gegen 60 70,006 (7)
Menſchen umgekommen ſeien.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein gelernter Gartner, welcher den Obſt
und inſonderheit den Gemuſebau grundlich
verſteht, ſeine desfallſigen Kenntniſſe und
eine tadelloſe Fuhrung ſowie CivilVerſor-
gungs Anſpruche nachzuweiſen vermag, fin-
det mit dem 1. Januar 1843 einen an
nehmlichen Dienſt bei der hieſigen Straf
und Beſſerungs- Anſtalt.

Den hierauf Reflectirenden, wo möglich
unverheirathet oder doch ohne ſtarke Familie,
dient zur vorläufigen Nachricht, daß mit
dieſer Stelle ein jaährliches Lohn von 108
Thalern und freie Wohnung, ein ſonſtiges
Einkommen aber nicht verbunden iſt.

Lichtenburg, den 13. Juli 1842.
Der Director der Straf und

Beſſerungs-Anſtalt.

Ein auf dem linken Elbufer in der Nähe
von Torgau und 3 Stunden von der
Leipzig Dresdner Eiſenbahn gelegenes
Allodial-Rittergut, beſtehend aus 475 Mor-
gen Acker, 54 Morg. Wieſen, 1265 Morg.
Forſt, 12 Morg. Gaärten, 32 Morg. Kar-
pfenteiche mit vollſtändigen Jnventarium an
Vieh, Schiff und Geſchirr, einer neu ein-
gerichteten Dampfbrennerei, einem herrſchaft-
lich eingerichteten Wohnhauſe, bedeutenden
Dienſten und Zinſen iſt ſogleich zu verkau-
fen, und können reelle Käufer das Nahere
bei dem Juſtiz Kommiſſarius Morilz zu
Torgau erfahren.

Mittwoch den 27. Juli friſch gebrannten

Kalk bei Stegmann.
Sonntag Militair-Conecert.

Heiſe zur Weintraube.

a Ein Burſche, welcher Luſt hat die Satt
ler-Profeſſion zu lernen, findet ein Unter-
kommen bei dem

Sattlermſtr. Zander, gr. Ulrichſtraße.
8

In dieſen Tagen iſt in meinem Verlage
erſchienen und in allen hieſigen Buchhand-
lungen vorräthig

Tholuck, A., Conſiſtorialrath Profeſſor
Dr. drei Predigten uüber die Gnaden-
mittel des Gebets, geheft. 8y0. Thlr.
netto.

Halle, den 22. Juli 1842.
J. F. Lippert.

ITZ

Mit Portreit- ſo wie mit jeder
andern Malerei empfiehlt ſich C. A. Steuer
jun., in der Schmeerſtraße No. 484.

4

Gebundene Schreib und Termin-
kalender pro 1843 ſind angekommen bei

J. G. Grosse.

Briefpapiere
echt engl. empfiehlt villigſt

J. G. Grosse.
Es iſt ein Haus zu verkaufen vor dem

Ober Leipziger Thore No. 1597. Es eignet
ſich zu jedem Geſchafte.

Ein allhier ganz in der Nahe des Mark
tes gelegenes Haus, welches dem Beſitzer
jährlich gegen 400 Thlr. Miethzins einbringe,
mit 16 Stuben, Kammern, Kuüchen, Kel

ler, großen Böden, zwei Handelsladen, zwei
Werkſtellen fur Feuerarbeiter, großen Hof-
raum mit Einfahrt und Brunnen, vieler
Stallung nebſt großen Schuppen ſoll unter
ſehr annehmbaren Bedingungen verkauft
oder gegen ein Landgut vertauſcht werden.
Nahere Nachricht ertheilt der Kommiſſionair
Supprian in Halle, Leipzigerſtraße No.
283. wohnhaft.

Auction.
Der Mobiliar -Nachlaß des verſtorbenen

Buürger und Lederhandlers Herrn Johann
Gotthilf Luüderitz hier, beſtehend: in
Gold und Silber, Uhren, Porcellain und
Steingut, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Meſ-
ſing, Wäſche und Federbetten, Meubles und
Hausgeräthe, Kleidungsſtucken und allerhand
Vorrathe zum Gebrauch, ſollen im Auftrage
der Luderitzſchen Herren und Frauen
Erben resp. Vormunder nachſten

Mittwoch den 27. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage, im
Hauſe des Hrn. Luderitz, Schmeerſtraße
No. 719., meiſtbietend gegen ſofortige baare
Zahlung in Courant verkauft werden.

Halle, den 21. Juli 1842.
W. Rößler.

Freiimfelde.
Sonntag den 24. Juli Unterhaltungs-

muſik und Tanzvergnugen.

P. de Bouche.

W m m

Kirſchfeſt mit Tanzmuſik
Sonntag den 24. Juli 1842

auf dem Rathskeller zu Schkeuditz.
Schafer.

Sonntag Harmonie- Concert im Garten
des Herrn Stadtrath Schmidt.

Stadtmuſikchor.

ehrten Gaſte,

Jch war vergangenen Sonntag nicht
im Stande, meine geehrten Gäſte mit Mu
ſik unterhalten zu können. Zu kommendem
Sonntag haben die Dölauer Berghautboi
ſten mir das beſtimmte Verſprechen gegeben,
während des Hahnſchlags, ſowie auch
zum Montag mit Conzertmuſik meine ge

um deren recht zahlreichen
Beſuch ich bitte, zu unterhalten. Auch iſt
Kirſchkuchen zu haben.

Kuhne auf der Maille.

Ein SBjahriger Schimmel (Einſpanner)
ſteht zu verkaufen bei

Aug. Naundorf,
Wolldandler.

Bestes Wanzen Vertil-
gungs Mittel, à Fl. 2 I Sgr. bei

F. A. Hering.

Fliegenleim verkanft
F. A. Hering.

I Rechnungsführer, 1 Jager,
2 Apothekergehulfen und ein gewandter jun-
ger Mann fur eine Fabrik zum Verkauf
auf Meſſen 2c. können hochſt vortheilhaft
placirt werden durch H. Dankworth in
Berlin, Judenſtraße No. 45.

Die Liſten Iſter Klaſſe 86ſter Lotterie
ſind angekommen und können bei mir ein
geſehen, ſo wie die Gewinne in Empfang
genommen werden.

Die Erneuerung zur 2ten Klaſſe muß bis
zu dem auf jedem Looſe bemerkten Praklu-
ſivtermin geſchehen.
Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann

zu Halle an der Saale.

6000 Thlr. in Friedrichsd'or oder Preuß.
Courant liegen vom 1. Januar 1843 ab,
zum Ausleihen auf ſichere Hypothek im Gan-
zen oder auch getheilt bereit. Bei punktli-
cher Zinszahlung iſt Kuündigung nicht leicht
zu gewartigen.

Nahere Auskunft darüber ertheilt der
Buchhandler Knapp in Halle.

Am 16. Auguſt dieſes Jahres, Morgens
1t Uhr, ſteht bei der Königlichen Gerichts-
Commiſſion zu Wettin Licitationstermin
zum Verkaufe der dem Handarbeiter Kind
zu Zappendorf gehoörigen und auf
229 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. taxirten Grund-
ſtuücke, nemlich 4 Haus und Stall nebſt

Garten und Acker Weinberg, ſowie 2
Morgen Acker Land an, wozu Kaufluſtige
eingeladen werden.

Beilage



Beilage zu Nr. 169
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 23. Juli 1842.

Deutſchland.
Memel, d. 18. Juli. Jch beeile mich, Jhnen die freu-

dige Nachricht mitzutheilen, daß Se. Maj. der König ſo eben,
um 12 Uhr Mittags auf preußiſchem Boden gelandet iſt, nach-
dem der Monarch eine vom Wetter ſehr beguünſtigte und ange
nehme Seereiſe gemacht hatte. Se. Majeſtät waren am Frei-

tag den 15. d. M. Nachts um 12 Uhr von der Rhede von Kron-
ſtadt abgereiſt, und zwar am Bord des Bogatyr, während das
Dampfſchiff Kamſchatka, welches einen Theil des königlichen
Gefolges aufgenommen hatte, beſtändig an der Seite des Bo
gatyr blieb. Der Jubel unſerer Bevölkerung, den geliebten
Monarchen zu ſehen, iſt um ſo größer als ſich derſelbe des
ungetrubteſten Wohlbefindens erfreut.

Belgien.Bruſſel, d. 16. Juli. Jm Jndependant lieſt man: Wir
können melden, daß unſere Unterhandler zu Paris von der
franzöſiſchen Regierung die Ausnahme von der Ordonnanz
vom 26. Juli erlangt haben. Die Uebereinkunft ſollte am 14.
do abgeſchloſſen werden, aber der Tod des Herzogs von Orleans
wird ihre Unterzeichnung auf einige Tage verzögert haben.
Hr. Dujardin iſt geſtern nach dem Haag abgereiſt, um dort
die Unterhandlungen fur die Ausgleichung der Zwiſtigkeiten
mit Holland wieder aufzunehmen.

T ü r kei.
(Trieſt, d. 11. Juli.) Ein Privatſchreiben aus Alexan-

drien vom 28. Juni meldet: Mehemed Ali hat dem fran-
zöſiſchen Jngenieur Monget, welcher die Arbeiten des großen
Kanals leitet, die mundliche Verſicherung gegeben daß er nach
ſeinem eigenen Ausdrucke, den Traum ſeines Lebens verwirkli-
chen, die Landenge von Suez durchſtechen und das Mittel mit
dem rothen Meere vereinigen wolle. Mehemed Ali ſoll ferner
einen eigenhändigen Brief an den beruhmten Brunel, welcher
den ThemſeTunnel ausgefuührt, geſchrieben und ihn unter den
vortheilhafteſten Bedingungen eingeladen haben, nach Alexan-
drien zu kommen, um dieſem Rieſenwerke ſeinen mächtigen
Arm zu leihen. Mehemed Ali ſcheint an den politiſchen Wir-
ren in Syrien gar keinen Antheil nehmen zu wollen. Er freut
ſich der vorausgeſagten Verlegenheit der Diplomaten und rich-
tet ſein Augenmerk auf materielle Jntereſſen.

Amerika.
Das Philadelphia Journal meldet: Wir erfahren

durch Kapitän Hill von der Brigg William Thatcher, der hier
am 18. Juni von St. Croix angekommen iſt, welches er am
7. Juni verlaſſen hat, daß er unmittelbar vor ſeiner Abreiſe
von einem der achtbarſten Bewohner von St. Croix erfahren
habe, es ſeien gerade in dem Augenblicke Briefe aus Haiti ein
gegangen, die wichtige Nachricht enthaltend, daß eine Revolu
tion auf der Jnſel ſtattgefunden habe. Der Präſident Boyer
ſei abgeſetzt worden und ſolle hingerichtet werden, oder ſei be
reits hingerichtet. Wegen ſeiner eiligen Abfahrt hat Kapitän

Hill nicht ſehr genaue Nachforſchungen angeſtellt, indeß glaubt
er ſich zu erinnern, daß derjenige, der ihm die Nachricht mit-
theilte, geſagt hat, der Präſident Boyer ſei ſchon umgebracht,
wiewohl er das nicht ganz beſtimmt behaupten will.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 19. Juli. Bei der geſtrigen

Nachmittagsfahrt nach Mainz auf der Taunuseiſenbahn brach
nahe bei Kaſtel an der Lokomotive Wiesbaden die Vorderachſe,
wodurch Maſchine und Tender aus dem Geleiſe kamen. Der
Stillſtand der Maſchine hatte indeſſen ſo wenig nachtheilige
Folgen, daß die in dem Wagenzug ſich befindenden Reiſenden
im erſten Augenblick wenig oder gar nichts von dem Vorgang
merkten, auch uüberhaupt weder irgend eine Beſchädigung noch
ſonſtige Unannehmlichkeit daraus entſtand. Durch die ſofort
getroffenen Anordnungen wurde auch die Unterbrechung der
weiteren Fahrten ganz vermieden, und der Dienſt auf der Bahn
in geregelter Weiſe erhalten.

Gladbach, d. 14. Juli. Vorgeſtern ereignete ſich
in unſerer Nähe ein Ungluckfall, welcher leicht Hunderten von
Menſchen hatte gefährlich werden konnen, glucklicherweiſe
aber Niemanden verletzte, indem nemlich die in der Gegend
der Burg Strunden gelegene Puvermuhle in die Luft flog und
zwar gerade im Augenblicke, als die Arbeiter im Wohnhauſe
vom Tiſche aufſtehen und zur Arbeit in die Muhle gehen woll-
ten. Von dieſer blieben nicht einmal die Grundmauern unver-
ſehrt, Balken und Sparren flogen bis zu bedeutender Entfer
nung jedoch ohne Jemanden zu treffen. Der Einzigbeſchä
digte bleibt mithin der Beſitzer der Fabrik, der vor einem Vier
teljahr ſchon die Eintragung in die Verſicherungsliſten nach-
ſuchte, aber leider ſo, daß die Eintragung durch Verſaäumniß
des Beamten unterblieb, an dem er ſich jetzt ſchwerlich wird
erholen können.

Die Franzoſen führen nun ſeit 1830, alſo 12 Jahre,
Krieg in Algier; die Provinzen theilen ſich in die des Weſter
und des Oſten nun wurde vor dem Jahre 1830 jene von 47,
dieſe von 53 Stammen bewohnt. Von den Franzoſen ſind
aber bereits laut franzöſiſchen Berichten unterworfen worden:
im Weſten 91, und im Oſten 107 Stäamme, was einen Vor
anſprung von 95 Stammen in 12 Jahren ergiebt. Die Pro
vinz Titeri iſt laut franzöſiſchen Berichten vom 2. Juni nun
ſchon zum dritten Mal gänzlich unterworfen worden.

Rom, d. 9. Jul. Als der Sacriſtan vom Pantheon
geſtern in der Fruhe dieſe Kirche öffnete, bemerkte er beim Ein
treten, daß das Gnadenbild, die Statue der Madonna, auf
dem Altar, unter welchem die Gebeine des unſterblichen Rafael
ruhen, von allen den zahlreichen und koſtbaren Votivgeſchen-
ken, welche Glaubige ſeit vielen Jahren dargebracht hatten,
entblößt ſei. Noch befand ſich aber auch der Tempelräuber
ſelbſt da. Der Schlaf hatte ihn uüberraſcht, und ſo wurde er
vom Arme der Gerechtigkeit etwas unſanft geweckt und konnte
gleich zur verdienten Strafe abgefuhrt werden.



Jn London ſtarb vor einigen Wochen ein etwa drei-
ßig Jahre altes Madchen, und der Arzt, der die Leiche offnete,
erklärte als unzweifelhafte Thatſache, daß das Mädchen in
Folge zu ſtarken Schnuürens geſtorben ſei.

Den berühmten Kommodore Napier ſchildert die
kürzlich erſchienene Schrift: „Acht Wochen in Syrien“, mit
folgenden Worten: er iſt ein Mann von 54 Jahren, von mitt-
lerer Größe und wohlbeleibt. Schon ſeine aäußere Erſcheinung
bekundet die Lebhaftigkeit ſeines Geiſtes. Auf einem kleinen
Grauſchimmel, in Hemdsärmeln, ohne Degen, den er über-
haupt faſt nie trug, mit einem weißen durchlocherten Stroh-
hute mit einer ſchwarzen Kokarde auf dem Kopfe, in Strum-
pfen und Schuhen, die Waſſer zogen, die weiten Sommer-
beinkleider bis ans Knie hinaufgezogen, ohne Handſchuhe, aber
ein tuchtiges, ſpaniſches Rohr in der Hand, ſo ritt der Mann
umher, von dem die Flotte mit Begeiſterung ſprach, dem aber
das Leben im Feldlager beſſer behagte, als das ſtolze einfoörmi
ge auf ſeinem Linienſchiffe.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 21. Juli 1842.

dw vPr. Cour. Pr. Cour.Fonds rief Sein Actien. H. Vrief. Geid.
St. Schuldſch. 4 Brl.Potsd. Eiſenb. 5 1279 126
do. do. z. 3 PCt. do. do. Prior. Obl. 45 103 102

abgeſtempelt 104 103 Mgd. Lyz. Eiſenb 116 11
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1027 do. do. Prior. Obl 4 1102Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 105 (104
Seehandlung. 86 do. do. Prior. Obl. 4 1022 102

Kurm. Schuldv. 33 102 101* Düſſ. Elb. Eiſenb. s 84 83
Brl. Stadt-Obl. 4 104 103* do. do. Prior. Obl. s 99
do. z. 3 pCt. Rhein. Eiſenb. 59a 98'abgeſtempelt 102 102 do. do. Prior. Obl. 4 100 S
Danz. do. in Th. 48 WPBerl.- Frankf. Eiſ. 5 103 2
Großh. Poſ. do. 4 107 106 Friedrichsd'or 13 13
Oſtpr. Pfandbr. 32 103* 103 Andere Goldmün-
Pomm. do- 31037 103' zen à 5 Th. 5955 9
Schlefiſche do. 331 1102

Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou-
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 21. Juli.
Weizen 1 thl. 25 ſgrt. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 1 9 9 13 9Gerſte 1 2 6 1 s 9Hafer 25 meeMagdeburg, den 21. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 36 58 thl. Gerſte 25 252 thl.Roggen 34 35 Hafer 18 225

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21, Juli: 60 Zoll anter 0.

Fremdenliſte.
Angekrmmene Fremde vom 21. bis 22. Jukt.

Jm Kronvriazen: Hr. Kammerherr Graf v. Görtz-Wrisberg a-
Braunſchweig. Hr. Kommerzienrath Baron v. Lauer a. Berlin.
Hr. Juſtizrath v. Eichmann a. Stolpe. Hr Juſtizrath Behrends,
Hr. Banquier Mendelsſohn-Bartholdy u. Fräul. Herrmann Hof-
ſchauſpie'erin, a. Berlin. Hr. Partik. Hildebrand a. Kaſſel. Hr.
Kaufm. Knipſenberg a. Bremen. Hr. Kaufm. Sachs a. Wurzburg.
Hr. Kaufm. Kreſſe a. Leipzig. Hr. Kaufm. Groß a. Naumburg-
Hr. Buchhd'r. Weſtermann a. Bielefeld.

Stadt Zürch: Hr Conrector Dr. Falk a. Lauban. Hr. Dr. phil. Det-
mold u. Hr. Partik. Herz a. Beriin. Hr Kaufm. Reichardt a. Er
furt. Hr. Kaufm. Feetz a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Dannemann
a. rer Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Erbs
a. Hanau.

Goldunen Ring: Fräul. Krauſe a. Berlin. Hr. Kaufm. Weſſeks a.
Bremen. Hr. Kaufm. Bries a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Beyer
u. Hr. Fabr. Rittweg a. Altenburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Jcks a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Weiſer u. Hr. Purtik. Schäffer a. Deſſau. Hr. Fabr. Ernſt a. Rei
chenbach. Hr Jnſp. Nitſchmann a. Wittenberg. Hr. Sekret. Kra-
minsky a. Berlin.

Stadt Hambuerg: Hr. Major v. Eberſtein a. Nordhauſen. Hr.
OLGaAſſeſſor König a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Mahler a. Leip
zig Hr Dekon. Leihmüller a. Braunſchweig Hr. Kaufm. Raben-
ſtein a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Hildebrand u. Stolze a. Kaſſel.
Hr. Kaufm. Fiſcher a. Nordhauſen.

Goldnen Kugel: Hr. Geh. Rath v Hannſtein, Hr. Kapitän v. Vo-
gelgeſang u. Mad. Henninger a. Berlin. Fräul. Vater a. Jena-
Pr. Kaufm. Schneider a. Weißenfels. Hr. Oekonom Henninger a,
Grebsdorf.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,

Bekanntmachungen. L bei C. A. Schwetſchke und
ohn:

Die Dampſſchiffe der vereinigten Hamburg Magdeburger Jahrbüchlein
Dampffchifffahrts-Compagnie gehen jetzt nur wochent- der

jeden Sonntag: Dampfſchiff Eliſabeth,
Donnerstag, Dampfchiff Bohemia,
Magdeburg, den 18. Juli 1842.

von Hamburg:
jeden Mittwoch: Dampfſchiff Eliſabeth,

Sonntag: Dampfſchiff Bohemia.

Die Direction.
Holzapfel.

Landu. Hauswirthſchaft.
Herausgegeben von A. Rothe.

5ter Jahrgang. geheft. Preis 10 Sgr.
Eheſtandskatechismus,

chriſtlicher.
Jn einer Sammlung von Bibelſprüchen und
Liedern, welche ſich auf die Ehe und die

Pflichten der Eheleute beziehen.

Manilla-Sanuf-Klingel-
zuge

mit Wolle, in verſchiedenſten Muſtern und
Farben empfiehlt

Franz vaccanj.

das Dutzend zu 1
Feine Stahlfedern,

2 5,121 Sgr. empfiehlt

Franz Vacceani.

Preis geheftet 2 Sgr.
Eine perfekte Köchin, welche ihre Faähig-

71 und keiten durch gute Zeugniſſe nachweiſt, findet
ſogleich oder den 1. Auguſt gute Condition.
Naheres im Gaſthof zur goldnen Kugel in
Halle.
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